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„Man fährt halt riskanter“
Die Berufsschule III nahm erstmals am Verkehrssicherheitsprogramm EVA teil

Die Berufsschule III hat gestern
die Aktion EVA durchgeführt. 39
Schüler zwischen 18 und 21 haben
dabei ein intensives Verkehrssicher-
heitstraining von Fahrschulen, Poli-
zei und Verkehrserziehern erhalten.

„Es war interessant“, sagt Micha-
el nach dem Aussteigen. Für ihn war
es wieder wie das Gefühl vor zwei-
einhalb Jahren: „Man ist wieder so
gefahren wie in der Fahrschule.“
Vor knapp drei Jahren hat er den
Führerschein gemacht, sein Fahr-
verhalten hat sich seither geändert:
Laute Musik, am Steuer oft nur eine
Hand, gelegentlich dichtes Auffah-
ren, weniger Blick für den Verkehr.
„Man fährt halt riskanter“, sagt
auch Sebastian, ebenfalls schon seit
zwei Jahren mit Führerschein.

Beide waren in der ersten Gruppe,
die gestern Vormittag an der Berufs-
schule III gestartet ist. Mit Fahrleh-
rer über Land und durchs Stadtge-
biet, jeder war 20 Minuten am Steu-
er. Die Fahrschulen Schräpler, Fi-
scher, Sittl und Keil hatten Autos
dafür zur Verfügung gestellt. Es war
Teil des EVA-Programms, das ges-
tern in Straubing stattfand.

Premiere: Zum ersten Mal
an Straubinger Schule
EVA ist ein vom Kultusministeri-

um finanziertes Programm und
heißt „Ernstzunehmende Verkehrs-
sicherheits-Arbeit“. Das Programm
gibt es seit zehn Jahren, gestern fand
es zum ersten Mal überhaupt an ei-
ner Straubinger Schule statt. Der
Straubinger Fahrlehrer Bernhard
Schräpler ist dennoch bereits seit
zehn Jahren für den Fahrlehrerver-
band bei EVA dabei: „Seit dem Pi-
lotprojekt haben wir das Programm
gut weiterentwickelt. Letztlich sind
junge Fahrer eine Risikogruppe, die
dazu neigen, besonders in der Grup-
pe eine gewisse Dynamik und Be-

reitschaft zum Risiko zu entwi-
ckeln.“ Dem wurde in Gruppendis-
kussionen Rechnung getragen. Da-
bei wurden typische Wochenend-
Szenarien durchgespielt. Schüler
spielten dabei vor allem die Proble-
matik von Disco-Tourismus und Al-
kohol durch und arbeiteten Unfall-
risiken heraus. Ein Verkehrsexperte
der Polizei erarbeitete mit den
Schülern Strategien zur Risikomini-
mierung. Der Thementag war von
Studiendirektorin Hermine Eckl
und Oberstudienrat Hans Ostermei-
er vorbereitet worden.

80 Prozent der Schüler
haben den Führerschein

„Heute haben in den 12. Klassen
80 Prozent aller Schüler den Führer-
schein“, erklärte Hermine Eckl,
„wir sind sehr froh, dass wir als eine

von nur drei Berufsschulen in Nie-
derbayern Mittel für das diesjährige
EVA-Projekt erhalten haben.“ Bei
den Schülern kam der Thementag

gut an. „Gut“, befand einer nach der
20-minütigen Testfahrt, „aber ob’s
was gebracht hat, ist eine andere
Frage.“ -we-

Übung für Afghanistan
„Schwaben und Altbayern“ aus Feldkirchen

Ein Bundeswehreinsatz in Af-
ghanistan erfordert ein hohes Maß
an Vorbereitung und Ausbildung,
so auch für das medizinische Ret-
tungspersonal. Um die Sanitäter
optimal vorzubereiten, führte das
Zentrum für Einsatzausbildung
und Übungen des Sanitätsdienstes
(ZEUS) am 23. Februar in Feldkir-
chen eine groß angelegte Übung
durch.

Das Regionalmagazin der
Abendschau, „Schwaben und Alt-
bayern aktuell“, berichtet am heu-
tigen 24. Februar über den Ablauf
der Übung und spricht mit den Be-

satzungsmitgliedern des bewegli-
chen Arzttrupps (BAT) über diese
besondere Einsatzvorbereitung.

Im Straubinger Umland wird ein
Anschlag mit einer Sprengfalle und
Gefechtshandlungen simuliert.
Während dieser Gefechtshandlun-
gen werden mehrere Menschen
„verletzt“, die vom BAT mit erster
Hilfe versorgt werden müssen und
per Hubschrauber in eine Ret-
tungseinrichtung geflogen werden.

„Schwaben und Altbayern aktu-
ell“ wird montags bis freitags um
17.30 Uhr im Bayerischen Fernse-
hen gesendet.

WIENER MUSIK AUS ZWEI JAHRHUNDERTEN: Am Samstag, 12. März, laden
die Konzertfreunde um 19.30 Uhr zu ihrem siebten Abonnementkonzert in
den Rathaussaal ein. Ein kammermusikalischer Hochgenuss ist unter dem
Titel „Aphoristische Kürze und Himmlische Längen – Wiener Musik aus
zwei Jahrhunderten“ zu erwarten. Als Hauptwerk steht Schuberts Oktett
F-Dur D 803 op. post. 166 auf dem Programm. Es spielen Christoph Eß
(Horn), Markus Krusche (Klarinette), Daniel Mohrmann (Fagott), Ale-
xandra Hengstebeck (Kontrabass) sowie das Amaryllis-Quartett (Foto) mit
Gustav Frielinghaus und Lena Wirth (Violine), Lena Eckels (Viola) und
Yves Sandoz (Violoncello). Vor der Pause erklingen Gottfried von Einems
Serenade „Von der Ratte, vom Biber und vom Bären“ für Bläsertrio, Sätze
aus Hans Frybas Suite im alten Stil für Kontrabass sowie das Streichquar-
tett F-moll op. 95 von Ludwig van Beethoven. Karten gibt es im Musikhaus
Hirth (Telefon 12525) und an der Abendkasse.

Strategien gegen das Risiko: Verkehrsexperten der Polizei informierten und
diskutierten mit den Schülern.

Die Hände am Steuer: Fahrlehrer Bernhard Schräpler sowie Hermine Eckl, stellvertretende Leiterin der Berufsschule III,
mit jungen Führerscheinbesitzern.
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Progress Staubsauger „PC 3716T
Micro-Filtersystem, Chrom-Teleskoprohr, 2-la-
giger Hygienestaubbeutel, automat. Kabelauf-
wicklung, Staubbeutel-Füllanzeige, Bodendüse
Vario, Fugen- u. Polsterdüse

statt ab

Scheiben-
frostschutz
5 ltr. – 30°
(1 ltr. =̂ –.70)

stattstatt

statt

1.600 Watt

statt

Kompakt-Bodenstaubsauger
Flash TF 2005 elektron. Leistungsrege-
lung, Staubbeutel-Füllanzeige, mit umschaltb.
Bodendüse, Polsterdüse und Fadenheber so-
wie Fugendüse & Möbelpinsel am Saugrohr

2.000 Watt

GO/ON Nass- & Trockensauger
1.250 Watt, 20-l-Edelstahlbehälter, mit 1,5-m-
Saugschlauch & Zubehör (ohne Abb.) 49.95
1.250 Watt + 2.400 Watt (f. Gerätesteckdose).
Mit Einschaltautomatik über integrierte Gerä-
testeckdose. 20-l-Edelstahlbehälter, 1,5-m-
Saugschlauch. Mit Zubehör 59.95

Kaminholz
Hartholz-Scheite im Netzsack
ca. 22 dm3

je Netzsack dm3 0.09 25 kg

Bündelbriketts
25 kg
(kg –.24)

Aschefilter
18-Liter-Kessel für Nass- und Trockensauger,
zum Saugen kalter Asche von Ofen, Kamin
oder Grill, mit auswaschb. Filter, Schlauch-
länge ca. 170 cm

statt

ab


